
Wiesbadener Bade -Blall
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

Hauptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — g t 13 M. 50 Pf.
„ Halbjahr 7 50 FZ 1 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 „ 50 fi - J 5 „ 50 „
„ einen Monat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 „

Cur- und Fremdeuliste.
fl®, «lalir gasig.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . SO Bk.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoneen -Annalime : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren 6 . L. Daube &Comp.,
Haasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN, Jäger sehe Buchhandlung m FRANKFURT a. M.

M 279. Montag den 6. Oetober 1884.

Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬
geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen. . _

Fremde welche Briefe oder Sendungen erwarten, werden wohl daran thun, ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,' Die Redaction.
anzuzeigen. _ _ _ _ _ __ __ __ _ _ .... •—
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des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Ltistner.

Rundschau:
Kgl. Schloss.

Curhaus4
Coionnadsn.
Cur Anlagen.
Kochbnmnen.
Heidenmausf.

Museum.
Kunst-

ladiuiittags 4 Uhr

1. Krönungsmarsch aus „Die Folkunger“ . . Kretschmer.

2. Ouvertüre zu „Der Berggeist“ . . . . Spohr.
3. Ealletmusik aus „Rosamunde“ . . . . . Erz . Schubert.

4. Stadt und Land, Polka-Mazurka . . . . Joh . Strauss.

5. Arie aus „Don Juan“ . . Mozart.
Posaune-Solo: Herr Schrodt.

6. Ouvertüre zu der „Freischütz“. . . . . Weber.

7. Serenade esxagncle , Walzer . . . . . Metra.

8. Fantasie aus „Lohengrin“ . Wagner.

n

Kunstverain.

Kath. Kirche.
Evang. Kirche.

Engl. Kirche.
PalaisPauline

Schiller-,
Waterloo- L

Krieger-
Denkmal
&c. k.

Griechische

Fernsicht
Platte.

Wartthurm.
Ruins

Sonnenberg.

491.
des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Ltistner.
- 8888-

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre ZU „Die Hochzeit des Figaro* . Mozart.
2. Variationen über ein Negerlied . . . . Wüerst.
3. Duett aus „Jessonda“ . Spohr.

Trompete-Solo: Herr Walter.
Posaune-Solo: Herr Schrodt.

4. 'Wiener Blut, Walzer . . Joh. Strauss.
5. Beethoven-Ouverture. Lassen.
6. Prelude aus „La Vierge“. Massenet.
7. Nachruf an Weber, Fantasie. E . Bach.
8. Csardas aus der Ballet-Suite „Coppelia“. . Delibes.

ß
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Feuilleton.

Ein imgalanter Schimmel . Das Pferd des Generals Sheridan wurde nach dem
Sieg bei Winchester weit und breit als Erretter der Schlacht verschrien. Seiner Schnellig¬
keit war es zu danken, dass der General durch das Shenandoathal setzte, um noch recht¬
zeitig bei Winchester einsmtreffen, auf dem Rücken seines wackeren Thieres bis in che
vorderen Reihen der Kämpfenden zu dringen und fast zusammenbrechend die Fahne zu
erobern. Die patriotischen Herzen der Amerikaner machten aus dem Schimmel, der ihn
getragen — einen Helden. Haufenweise strömte das Volk zum Stallmeister des Generals,
um durch diesen die Besichtigung des verdienstvollen Pferdes zu erlangen. Seltsamerweise
verblieb das Thier bei allen männlichen Besuchern völlig ungerührt, während es beim
Nahen von Damen in eigenartige Unruhe verfiel und merkliche Nervosität verriet!), den
Kopf scheu hin und her wendete, den Schweif einzog und den Körper eigensinnig an die
Bretterwand des Stalles drückte. Ueber das seltsame Gebaren des Thieres aufs Höchste
entrüstet beschloss der würdige Diener, seinem Herrn von der offenbaren„Empfindlichkeit“
seines Li’eblingspferdes Kenntniss zu geben. „Was?“ rief der General lächelnd, „so ent¬
artet wäre der Geschmack meines Pferdes, dass es in Gegenwart schöner Damen die
Haltung verlöre? — Du musst Dich täuschen, Alter!“ — Patrick liess sich nicht abweisen.
Er versicherte eindringlich die Wahrheit seiner Behauptung und ersuchte den General,
sich doch selbst von des Thieres Gebaren überzeugen zu wollen. „So rufe mich also, wenn
Damen eintreten,“ entgegnete gutmüthig lachend der ungläubige H rr und Patrick zog
sich befriedigt zurück. Wenige Tage darauf meldete er dem General das Erscheinen
mehrerer weiblicher Gäste vor der Krippe des vielgepriesenenThieres. Sheridan folgte
dem besorgt dreinschauenden Diener in den Stall, nahm ungesehen von den Damen hinter
dem Heuschober Posten und beobachtete sein Pferd. So lauge der gute Patrick neben der
Krippe stand, entdeckte der General an dem Schimmel nichts Aussergewöhnliches; plötzlich
aber — da der Diener zurücktrat , um den übrigen Pferden das Abendmahl zu reichen—
gewahrte er, wie das Thier — scheinbar durch die alleinige Nähe der weiblichen Gäste
verlegen —' die erstaunlichsten Zeichen von Unruhe an den Tag zu legen begann. Der
General wurde ernsthaft. Er beobachtete prüfend die Gruppe. Die Damen näherten sich
dem Thiere, streiften, der nervösen Zuckungen desselben nicht achtend, den glänzenden
Rücken und — der General hielt sich nicht länger. Hinter dem Heuschober hervor er¬

scholl unbändiges Gelächter — der Diener eilte mit einem verblüfften Gesicht herbei,
während die Damen sich mit verlegener Hast entfernten. „Sieh her“, sagte der General,
aus seinem Versteck hervortretend und den schmal gewordenen Schweif des zitternden
Thieres durch die Finger gleiten lassend, „sieh her — hier erklärt sich meines armen
Pferdes Empfindlichkeit gegen Damen — einzeln rupfen sie ihm die Haare aus dem
Schweif, um von meinem beklagenswert!! berühmten Thiere ein Andenken zu haben.
Schimmelchen, ich verstehe Deine Abneigung. Sperren Sie künftig die Thüre zu, Patrick
— die Gefühle meines Schimmels verdienen geachtet zu werden. Die Parole laute fortan:
Keine Damen!“

Zwei Sängerinnen Friedrichs des Grossen . Auch schon der „alte Fritz “ hatte
zu seiner Zeit viel mit den Launen seiner Sängerinnen zu kämpfen und mehr als einmal
suchte er sich darüber in herben Worten Luft zu machen. Er wusste dieselben aber
immer wieder zu besänftigen. So schrieb er an einen seiner Minister: „Die Astrua und
Caristini fodern den Abschied; es sein dt Deuffels Croup, ich bin sie taubsentmahl müde,
ich muss Geld vor Kanonen ausgeben und kann es nicht vor Hahselanten vertun. Es
sein dt Canaillen, hol’ sie der Deuffel.“ Von der Caristini ist nichts weiter bekannt ge¬
worden, als dass sie sehr schön gewesen. Bedeutender war die Erstgenannte . Die könig¬
liche Opernsängerin Giovanna Astrua wurde 1730 zu Geaglia bei Vercelli in Piemont ge¬
boren, betrat zuerst die Bühne zu Turin und wurde im Jahre 1747 für die königlich
italienische Oper in Berlin engagirt. Zuerst liess sie sich in Concerten am Hofe Fried¬
richs II. hören und debutirte sodann als Galathea in der Oper „Galathea ed Acide“,
worauf sie definitiv als königliche Hofsängerin mit 6000 Thalern Gehalt angestellt wurde.
Sie war seitdem der Liebling des Königs, der in Kunstsachen sehr anspruchsvoll war, wie
des Publikums, erhielt reiche Geschenke und die Erlaubniss, Kunstreisen zu machen. Diese
Erlaubnis benutzte sie 1750, wo sie sich zu einer Vermählungsfeier am Hofe nach Turin
begab, und 1755, wo sie sich vor den kaiserlichen Herrschaften in Prag hören liess. In
Berlin sang sie, hochgefeiert und geehrt, bis 1756, in welchem Jahre sie eine anhaltende
und gefährliche Brustkrankheit befiel, welche sie nöthigte, ihre Entlassung zu fordern.
Mit 1000 Thalern Pension kehrte sie darauf auf Anrathen der Aerzte in ihr Vaterland
zurück, starb aber schon am 28. Oetober 1757 auf einem Landgute vier Meilen von Turin.
Graun, die Gebrüder Benda und Fasch erklärten sie für die grösste Sängerin damaliger
Zeit, und die Letzteren hielten dies Urtheil noch aufrecht, nachdem sie selbst die Mara
und die Todi gehört hatten . Beide soll Astrua im Granito von Passagen, wie im zärtlichen,
rührenden und pathetischen Adagio übertroffen haben. Für sie componirte Graun von
1748 bis 1756 eine ganze Reihe von Bravour-Arien, von denen die berühmte Arie aus dem
Britannien „Mi paventi“ noch heute häufig gesungen wird.



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 4. October 1884.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Adlet ' l Ilöpker , Ilr. Fabrikbea., Rheda. Marum, Hr. Kfm., Carlsruhe. Bärwindt,
Hr. Kfm., Frankfurt . Hoock, Hr. Kfm., Paris . Benkel, Hr. Prof. Dr., Jena.
Mengelbier, Hr. Fabrikbea ., Aachen.

Biieen:  Bourjan, Hr. Rent. m. Fr., Brüssel, de Duviere, Hr. m. Fr. u. Bed., Russ¬
land.

Belle vtte:  Lunn, 2 Frl., England. Pellet , Hr. m. Fr., Roubaix. Lurry, Hr. Baron,
Oberstlieut . m. Farn., Bayern . Gildemeister , Hr. m. Tochter , Bremen.

Batet Bahlheint:  Brinkmann , Hr. Major z. D. m. Fr.. Hannover. Salomon.
Hr. Kfm., Dundee, v. Sänger , Fr ., Berlin. Kirstein, Hr., Königsberg.

Batet Baueh:  Loos , Hr. Stabsarzt, Carlsruhe.
Engel:  Hoffmiiller, Hr. Rittergutsbes., Falkenwalde. Metz, Hr., Cöln.
Englische »" SMaf:  Edenfeld , Hr. Kfm., Frankfurt. Cialak, Frau m. Tochter,

Kiriak . Zimmermann, Hr. Ingen .. Valparaiso . Euon, Hr., London. Boisseree,
Hr., Cöln.

Einham:  Schurmann, Hr. Fabrikbea. m. Fr., Mühlheim. Hegels, Hr. m. Fr., Mühl¬
heim. Zillessen, Hr. Stud ., Bonn. Bickel, Hr. Verwalter m. Fr ., Zertrat . Spoer,
Hr. Kfm., Crefeld. Schuck, Hr. Kfm., Leipzig. Schwalb, Hr. Kfm., Heidelberg.
Meier, Hr. Kfm., Gelungen.

Eisenbahn - Batet:  Lorenz , Hr. Lieut., Sondershausen. Dewe, Fr., Dresden.
Tülle , Fr ., Dresden . Homburg, Hr. Kfm. m. Fr ., Cassel. Klein, Frl., Frankfurt.
Abkin , Hr. m. Fr., Lochz.

Eneapiiischee Mo ft  Sehickedantz, Hr. Kfm. m. Fr., Zwickau.
Beiinet ' Wald:  Götz , Hr., Cöln. Schleich, Hr. Kfm., Wurzen. Spemann, Hr.

Gutsbes ., Winkler . Amann, Hr. Kfm., Lennep. Kammann, Fr ., Hagen. Bayly,
Hr. Kfm., Berlin. Tuchs, Fr . m. Farn., Buffalo. Haupt , Hr. Dr., Buffalo. Laus¬
berg , Hr. Kfm., Lennep. Westheide , Hr., Dillenburg.

Wie*' dfaheeseeiten * Poliso , Hr. Baron, Wien. Durbig, Hr. m. Fr., Leipzig.
Orloff-Davidoff, Hr. Graf m. Bed ., Moskau. Trübst , Hr. Dr. phil. m. Fr ., Hameln.
Brun, Hr., Warschau . Meyer, Hr., Warschau . Arapoff, Hr. General m. Farn. u.
Bed., Petersburg.

Hussawee Baf:  Fohström , Frl. m. Beg!., Mailand. Mevelli, Hr., Mailand.
Brüggemann , Hr. Dr. med. m. Fr ., Münster. Oehlschläger, Hr. m. Bed., Berlin.
Lübbecke , 2 Hrn. m. Fm ., Braunschweig. Lübbecke, Hr. m. Fr., Riechenberg.
Lübbecke , 2 Hrn., Braunschweig . Lübbecke , Hr. m. Fr ., Hedwigsburg. Lübbecke,
Frl. m. Bed., Braunschweig . Lübbecke , Hr. m. Fr ., Nachrodt . Färber , Fr.,
Regensburg.

Batet dt » jAai 'il:  Lampey , Hr. m. Fr., Crefeld. Pefersen, Hr. m. Fr., Copenhagen.
Halberstadt , Hr. Notar m. Fr., Nymwegen. v. Kathen , Hr. Baron w. Fr., Berlin.
Langerveldt , Fr ., Zwolle. Loomis, Hr. m. Fr., Amerika. Ibels , Hr. m. Fr, , Brüssel,
v. Lutlitz, Ilr ., Oranienstein.

Hannenhaf : Empfing , Hr. Kfm., Düsseldorf. Bastene, Hr. Kfm., Mannheim,
Buken, Hr. Dr. med,, Amerika . Dille, Hr. Dr., Nassau . Siissmann, Hr. Kfm., Stuttgart.

Aulbach. Hr. Kfm,  Mannheim . Angelbir, Hr. Dr., Bonn. Schulze, ilr . Dr., Bonn.
Masdua, Hr. Dr., Berlin. Butterlin , Hr. I)r., Danzig. Mumm, Hr. Kfm., Düsseldorf.

. Lehmacher, Hr. Kfm. m. Farn., Stuttgart . Hamich, Hr. Kfm., Düsseldorf . Gros¬
berger , Hr. Kfm., Leipzig.

Btheim - Batet:  Bettinger , Hr. Stud. jur., Trier. Isensee, Hr. Hofcapellmeister,
Braunschweig. Höchberg , Hr. Rent , Frankfurt . Vinkhuyzen, Hr. herzogl . Secretär
m. Farn. u. Bed., Weimar. Reusch, Hr Dr. med., Hamburg. van Rhenen, Fr .,
Amsterdam , van Favrat , Frl ., Bonn. Biciling , Hr. Kfm. m. Fr., Dresden, de Stoppe¬
laar , Hr. Gerichtspräsident m. Farn., Cairo.

Bheinsleint  Schneider, Frl., Fehmann.
Base;  Bieber, Hr. m. Farn. u. Bed., London. Seymour, Hr. m. Fr., London. Schramp,

Hr., Hamburg. Ritscher, Hr. Rittergutsbes . m. Frau , Hannover. Heyne, Hr. Kfm.,
Dresden . Aschan , Hr. Lieut., Schweden. Abegg , Fr . m. Farn., Berlin. Salisbury,
Hr. Rent. m. Fr ., England.

Weisses Hass:  Krause , Frl. m. Bed , Hamburg. Henseh, Frl., Magdeburg.
Wiegand, Hr. Inspector , Trier . Altenberg , Fr., Posen . Voss, Hr. Heut-, Berlin.

tSchiitatenhktf:  de Buchet, Hr. Rent. m. Begl., Brüssel. Eisburg, Hr. m. Farn.,
Iserlohn . Betzier, Hr. Maler, Cöln.

Weissee Sehteun:  Muth, Fr. Oeconomie-Rath, Graudenz.
Watet Spehnee t Franz, Hr. Officierm. Fr., Brüssel: Hayer-Dunlose,Fr., Amsterdam.

Hayer -Dunlose, Frl., Amsterdam.
Spiegelt  Herberth, Hr. Dr. m. Fr., Kusel Sejsinghaus, Hr., Boppard.
.Steent  Cohn, Hr. Kfm., Lobsens. Schmitz, Hr. Kfm. m. Fr., Gerresheim. Hebisch,

Frl. Rent ., Breslau.
Eanntts - Batet!  Hüller , Hr. Dr., Lindau. Kappeyne, Hr. Architect, Haag.

Zowen, Hr. Gymu.-Lehrer Dr. m. Fr., Magdeburg. Fromm, Hr. Geh. Commerzien-
rath , München. Hoffmann, Hr. Stud ., Bremen. Hoffmann, Hr. Stud., Detmold.
Pokrautz , Hr. Stud., Bremen. Hausmann, Hr. Kfm., Bremen. Löwe, Hr. Kfm. m.
Fr ., Berlin. Tillmann, Hr. Kfm., Cöln. Brinkmann, Hr. Ingen., Witten . Stromer,
Hr., Berlin. Schmitz, Hr. Kfm., Cöln. Brinck, Hr. ro. Fr., Holland. Lendich, Hr.
Kfm., Berlin. Weschein, Hr. Fabrikbes , Berlin. Löwenstein, Hr. Kfm., Berlin.

Batet 'M’einfhantntee:  Fassbender, Hr. Rent., Cöln. Fassbender, Hr. Kaplan,
Cöln. Pilz, Hr. Ingenieur , Berlin. Franke , Hr. m. Fr ., Münster. Block, Hr. Kfm.,
Elberfeld.

Batet Vietaeia:  von Massow, Hr. Oberst m. Farn., Strassburg, von Müller, Hr.
Hauptmann , Berlin.

Motel Vagelt  Müller, Hr. Kfm., Cöln. Wolters, Hr. Kfm., Barmen.
Batet Weins:  Elsner , Hr. Kfm., Coburg. Naumann, Hr., Trier. Steinau, Hr.,

Stud., Heilbronn.
Beivalhatel Wents:  vom Berge, Hr. Rent,, Hagen. Seeberger, Hr. Rent.,

Wetzlar.
In Beivuthiinseen:  George , Frl., London, Beherberg 1.

Trauben - Cur - Halle
Alte Coloniiade , Mittelbau.

Geöffnet von 7—11 Uhr Morgens und von 4—6 Uhr Nachmittags.
Vorräthig : Dürltlteimer . ä 40 Pfg . pro Pfd.

Rlteinisclie . , 80 , „ „
Die Trauben müssen am Yerkaufsorte abgeholt werden.

Städtische Cur-Direction : F. Hev ’l.

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
5076 JF®

Hestauration ersten Ranges
Speisen sY I a carte zu jeder Tageszeit

Franzöisiüiche Kfiehe
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Theo und Clioeolade
Table d’ilöte 1 Uhr ä Couvert 3 Mark.

IMners «fe Soupers » jsarf auf Bestellung zu jedem Preise
von Mk. 4. 50 an aufwärts.

Erlanget * Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und
Pilsene r BSfer aus dem Bü rgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Das Photographische Atelier
von Mondei «fe Jacob (Inhaber 33. Jacob)

Hofphotographen Ihrer k. k . Hoheit der Kronprinzessin d. D. Reichs
SO Geisbergstrasse SO

empfiehlt sich im Anfertigen von 1*0l ' tralls in allen Grössen. Repro-
cluctionen nach jedem Bilde , sowie Aufnahmen von AnsicSlten &c. &c.
Der Eingang zum Atelier kann sowohl von der Geisbergstrasse 30, als auch
vom Dambachthal 11a aus, stattfinden.

Merkel’sche Kunstausstellung.
Nur kurze Zeit ausgestellt:

„Die Wenns AnniMyomene “,
von Professor Schlösser in 8?oni.

Entree 50 Pf . Abonnenten frei 5392
Von 6 bis 7 Uhr Abends mit Reflector - Beleuchtung zu sehen.

Staatlich concessionirtc

Privat-Heilanstalt Er Nervenleidende ̂iiewmthskranke
5364 incl. Geisteskranke

WI1SRAREM , Adolfshölie
für Kranke beiderlei Geschlechts der höheren Stände. Be . Bapftengsf.

Sprechstunden  täglich von 10—11 Uhr und 2—3 Uhr zu Consultationen und zur
electrotherapeutischen Behandlung auch nicht in der Anstalt wohnender Nervenleidenden.

100 Visitenkarten vonM. 1.50a
II. W. Zingel,  Hofdruckerei,
Monogrammen-Prägeanstalt— Papierlager

V» . 2 kleine Burgstr . Mo . 2

JLosiüs Mack
kleine Burgstrasse 6 im Cölnischen Hof

Grosses Poppen -Eager
sowie sämmtliche In - u. ausländische
5001 Spielwaaren.

Antiquitäten
und Knnstgegenstände werden zu
den höchsten Preisen an gekauft

Um Bess,  alte Colonnade 44,
Hoflieferant 8. M. d. Kaisers und 8. K. H.
4977 des Landgrafen von Hessen.

Dr . ßitterfeld,
pract . Arzt &c. zu Wiesbaden,

Kirchgasse 23, 1 Treppe hoch.
Sprechstunden von 10—1 Uhr Mittags.

Besonders für Nerven - , Unter¬
leibs - und lilasenlciden ; Krank-
laeiten der Haut , des Hintes und
der Sexnal -Organc etc.

In den geeigneten Fällen die rationelle
Anwendung der Massage und
Electrotherapie . 4958

Crgo Schmitt,
Langgasse 9 und 61,

empfiehlt sein Lager in Handschuhen,
Cravatten und Bandagen in grosser
4191 Auswahl.

Pension Internationale
1 Mainzerstr . 8.

!

Neu und comfortabel  eingerichtete
Faniilieu-Peiision

Villa „ Carola “ ,
5070 4 Wilhelmsplatz 4.

P ension for1—2boys or young men.Motherly care, good refferences. Aply
to tliis paper. 5360

italian, Frcnch and Eugiisii
b.V Prof . Bentznedi,

ItüVMJIl » 5388 Webergasse 31.

Siönigl . Schloss.
Die Wohn- und Festräume Sr. Majestät

des Kaisers und Königs im hiesigen König!.
Schlosse können täglich vom Publikum, nach
Meldung heim Schlosscasteliau, von 9 bis 12
und von 2 bis 6 Uhr besichtigt werden.

Für die lledaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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